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Amts» Blatt 


der. Königlichen Regierung. zu Marienwerder. 


Nro. 4 1 2 Marienwerder, den 13. Oktober 1886. 
—————— —-„—¾— z 2 ———.— (—̃ ee 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ tober 1886 bis 31. März 1889 bezw. bis 31. März 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. 14555 werden vom 13. September d. Is. ab von der 
h : „ = Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 
1) Die unterzeichnete Königlich ſächſiſche Kreishaupt“ unten becher Vormittags ag 9 bis 1 Uhr 0 
. hat den N Te 5 1 n RR nahme der Sonn⸗ und Feſttage und der letzten drei 
„Schutzverein für Meißen und Umgegend“ be: Geschäftstage jeden Monats, aus keit ne 
ſtehenden Verein auf Grund von § 1 Abſatz 2 des . . 

1 . een Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
Reiche geſetzes gegen die gemeingefährlichen Beftrebungen in 1 N 7 0 oder durch die Regierungs⸗ 
der e ee dee ee e auer Hauptkaſſen, ſowie durch die Kreiskaſſe in Frankfurt a. / M. 

1 1 0 ſachſich 4 tmaunſchaft bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Kon⸗ 
miele ei an . 0 trolle ſelbſt wunſcht, hat derſelben perſönlich oder durch 
e e i ge- einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe 
2) Es wird hiermit zur allgemeinen Kennlniß gerberechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit einem Ver⸗ 
hau pr an Wengen Kl: 00 0 fache in zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda 
des Geſetzes vom 21. October 1878 der Aufenthalt in 9 5 i 1 ind, 
E und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 2 
den von dem Ausnahmezuſtand betroffenen Hamburg⸗ un N \ 1 EN 
Provin; Schleswig Holten aehörinm unentgeltlich zu haben find. Genügt dem Einreicher 
ſchen und ver Provinz Schleswig ⸗ Hoiſtein gehen eine numertrte Marke ais Empfangsbeſcheinigung, fo 
Ep 15 0 aber 8 fe Arie iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrück⸗ 
für 1 . 1 1 N ha 1 5 19 a 15 liche Beicheinigung, fo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
1 5 ‚ach be 1 208 15 n Ba 5 05 letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar 
adt und des ehemaligen Amts Harburg verboten wird. mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſoſort zurück. 


5 5 
e ede ge e Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Aus⸗ 


freichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben. 


Juan e In Schriftwechſel kann die Kontrolle der 


3) Auf Grund des $ 12 des Reichsgeſetzes gegen Beh ep elfihen auch et W e der Zins- 
re Beſtrebungen der Sozialdemokratie Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genann⸗ 
genntniß gebracht, bi e derten At en Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die 
„Deutſches Wochenblatt“, vedigirt und verlegt unter zug ungen mit einem doppelten Verzeichniſſe einzu⸗ 
ep Ku 5 8 15 een Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ 
5 es gedachten Geſezes Seitens der unterzeichneten „ ı : 75 f 50 19 
Landes Polizeibehörde verboten worden iſt. beſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 


1 Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. 
en 27. S : ; ; 5 ni ö ; 
e et lebens Kammer enn d bet ben 
nigliche Reg dus Innern eee et Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
f FAR 2 Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden fon- 
Freiherr von Pfeufer, Präſident. ſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 5 
Verordnungen und Bekauntmachungen Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
er. der Ceutral⸗Behörden. es zur Erlangung der neuen Zineſcheine nur dann, 
4) Bekanntmachung wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe X. zu den ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an 
Schuldverſchreibunzen der Preußiſchen Staatsanleihen die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der ge⸗ 
- von 1850 und 1852. nannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
Die letzen Zinsſcheine zu den Schuldverſchrei⸗ einzureichen. d 
bungen der Preußiſchen Staatsanleihe vom Jahre 1850 Berlin, den 6. Auguſt 1886. 
Reihe X. Nr. 1 bis 5 und vom Jahre 1852 Reihe X. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Nr. 1 bis 7 über die Zinſen für die Zeit vom 1. Ok⸗ Merleker. 


Ausgegeben in Marienwerder am 14. Oktober 1886. 
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5) Auf Grund des § 28 des Regulativs über Aus⸗ſoder zu überſteigen, oder etwas darauf zu legen ober 
bildung, Prüfung und Anſtellung für die unteren Stellen zu hängen. 
des Forſtdienſtes in Verbindung mit dem Militärdienſte -8 2. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem 
im Jägercorps vom 15. Februar 1879 werden bei den Publikum für immer oder zeitweiſe geöffneten Räume 
Königl. Regierungen zu Potsdam, Stettin, Cöslin, darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte betre⸗ 
Stralſund, Poſen, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magde⸗ ten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
burg, Wiesbaden, Cöln und Trier, ſowie bei der König⸗ beſindlichen Cheſs der Militär: und Polizei⸗Behörde, 
lichen Hofkammer zu Berlin neue Notirungen forſtver⸗ſowie der in § 1 gedachten und der Poſtbeamten. 
ſorgungsberechtigter Jäger der Klaſſe A. I. bis auf Die Wagen, welche Reiſende zur Bahn bringen 
Weiteres dergeftalt ausgeſchloſſen, daß bei den genannten oder daher abholen, müſſen auf den Oorplätzen der 
Behörden nur die Meldungen ſolcher im laufenden Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Jahre den Forſtverſorgungsſchein erhaltenden Jäger an⸗Die Ueberwachung der Ordnung auf den für dieſe 
genommen werden dürfen, welche im Bezirke derjenigen Wagen beſtimmten Vorplätzen, ſoweit dies den Verkehr 
der vorgenannten Behörden, bei welcher ſie ſich melden, mit Reiſenden und deren Gepäck betrifft, ſteht den Bahn⸗ 
zur Zeit des Empfangs des Forſtverſorgungs⸗Scheins Polizeibeamten zu, inſofern in dieſer Beziehung nicht 
im Königl. Forſtdienſte bereits länger als zwei Jahre beſondere Vorſchriften ein Anderes beſtimmen. 
beſchäftigt find. § 3. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
Die Zahl der Anwärter iſt gegenwärtig am ge⸗ und anderen Geräthen, ſowie von Baumſtämmen und 
ringſten in den Regierungsbezirken Arnsberg, Stade, anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
Caſſel, Osnabrück und Erfurt. ſofern ſolche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
Vorſtehendes ift alsbald durch das Amtsblatt zur oder untergelegten Schleifen erfolgen. 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. § 4. Für das Betreten der Bahn und der dazu 
Berlin, den 28. September 1886. gehörigen Anlagen durch Vieh bleibt derjenige verant⸗ 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. wortlich, welchem die Aufſicht über daſſelbe obliegt. 
In Vertretung: gez. Marcard. § 5. Alle Beſchädigungen der Bahn und der 
An die Königl. Regierung zu Marienwerder. III. 11914. dazu gehörigen Anlagen, mit Einſchluß der Telegraphen 
6) Polizei⸗Verordunug. ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Auf Grund des § 74 des Bahnpolizei⸗Reglements Auflegen von Steinen, Holz und ſonſtigen Sachen auf 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 30. November das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinder⸗ 
1885 iſt mit Zuſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahnamts niſſe find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Allarms, 
die Anwendung der Bahnordnung für Deutſche Eiſen⸗ die Nachahmungen von Signalen, die Verſtellung von 
bahnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni 1878, Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme 
publizirt in Nr. 24 des Centralblattes für das Deutſche aller den Betrieb ſtörenden Handlungen. 
Reich vom 14. Juni 1878 und in der Extrabeilage zu 86. Das Einſteigen in einen bereits in Gang 
Nr. 31 des Amtsblatts der Königlichen Regierung zufgeſetzten Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiftung dazu, 
Marienwerder vom 31. Juli 1878 auf die Bahn von ingleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wagenthüren, 
Jablonowo nach Soldau von mir genehmigt worden. während der Zug ſich noch in Bewegung befindet, iſt 
Zugleich find in Gemäßheit des § 45 dieſer verboten. 
Bahnordnung, welche mit dem Tage der Betriebseröff⸗ § 7. Die Bahn⸗Nolizeibeamten find befugt, einen 
nung für die bezeichnete Bahn in Kraft tritt, die nach⸗ Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uebertretung 
ſtehenden Anordnungen getroffen worden, deren Ueber- der in den 88 48— 45 der Bahnordnung für Deuiſche 
tretung der Strafandrohung des § 45 unterliegt. Bahnen untergeordneter Bedeutung, ſowie der in dieſer 
§ 1. Das Betreten des Planums der Bahn, der Polizei⸗Verordnung enthaltenen Beſtimmungen betroffen 
dazu gehörigen Böſchungen, Damme, Gräben, Brücken oder unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird 
und ſonſtigen Anlagen iſt ohne Erlaubnißkarte nur derſund ſich über feine Perſon nicht auszuweiſen vermag. 
Aufſichtsbehörde und deren Organen, den in der Aus⸗ Derſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, 
übung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz⸗, Zoll-, wenn er eine angemeſſene Sicherheit beſtellt. Die Sicher⸗ 
Steuer⸗, Telegraphen⸗Polizeibeamten, den Beamten der heit darf den Höchſtbetrag der angedrohten Strafe nicht 
Staatsauwaltſchaften und den zur Nekognoszirung dienſt⸗ überſteigen. 
lich entſendeten Offizieren geſtattet; dabei iſt jedoch die Enthält die ſtrafbare Handlung ein Verbrechen 
Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr: und oder Vergehen, fo kann ſich der Schuldige durch eine 
Rangirgeleiſe zu vermeiden. Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſtnahme nicht 
Das Publikum darf die Bahn nur an den zu ſentziehen. 
Ueberfahrten und Uebergängen beſtimmten Stellen über⸗ Jeder Feſtgenommene iſt ungeſäumt an die nächſte 
ſchreiten und zwar nur fo lange, als ſich kein Zug Polizei⸗Behöroe oder an das zuſtändige Königliche Amts⸗ 
nähert. Dabei iſt jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. gericht abzuliefern. 
Es iſt unterſagt, die Barrieren oder ſonſtigen § 8. Den Bahn⸗Polizei⸗Beamten iſt geſtattet, 
Einfriedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überſchreiten die feſtgenommenen Perſonen durch Mannſchaften aus 


Zu Nah En 


dem auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonale inf 10) Dem Schulamtskandidat Semrau in Stegers 
Bewachung nehmen und an den Beſtimmungsort ablie⸗ Kreis Schlochau iſt die Erlaubniß ertheilt, im dies⸗ 
fern zu laſſen. ſeitigen Bezirk als Hauslehrer und Erzieher zu wirken. 
In dieſem Falle hat der Bahn⸗Polizei⸗ Beamte Marienwerder, den 29. September 1886. 
eine, mit ſeinem Namen und mit ſeiner Dienſtqualität Königliche Regierung, 
bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche vor⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
läufig die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung ver⸗ 
tritt, die in der Regel an demſelben Tage, an dem die 11) Dem Fräulein Lydia Winkler zu Kl. Ottlau 
Uebertretung konſtatirt wurde, ſpäteſtens aber am Vor⸗iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als 
mittag des folgenden Tages an die Polizei⸗Behörde Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
oder das zuſtändige Königliche Amtsgericht eingeſendet Marienwerder, den 1. October 1886. 
werden muß. Königliche Regierung, 
8 9. Ein Abdruck der 58 43—46 der Bahnord⸗ Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
nung für Deutſche Bahnen untergeordneter Bedeutung, 
der SS 13, 14, 22 al. 2 und 5 und § 23 des Betriebs⸗ 12) Nachweiſung 
Reglements, ſomie der vorſtehenden Polizei⸗Verordnung von den im Monat September 1886 in den Normal⸗ 
iſt in jedem Paſſagier⸗Zimmer auszuhängen. Marktorten des Regierungsbezirks Marienwerder für 
Mit Bezug auf § 136 des Geſetzes über die all⸗ Fourage gezahlten Ducchſchnitts russen 
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. ge gezahlte Sind gezahlt orden 


S. 195 u. ff.) wird dieſe Polizei⸗Verordnung hierdurch für 50 Kg 
zur öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. Hafer. Heu. Richt⸗ 
Berlin, den 8. Oktober 1886. f Im Lieferungsverbande. ak ſtroh. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Normalmarktorle. KIMSM 4 
Verordnungen und Bekanntmachungen Kreis Culm Culm 5 96 2 — 1 50 
der Provinzial⸗Behörden. „ Flatow Flatow 5. 12 2 5 
7) Der Fiſcher Andreas Gruszlewski und der Fiſcher ” Sort a 5 15 2 55 2 50 
gehilfe Peſer Kowalski, beide aus Hartowitz, Kreis ” 9 nn a i 97 
Lobau, haben in der Nacht vom 13. zum 14. Auguſt ” ns; 5 5 Dt. Erlau E ar 75 
d. J. die Knechte Anton Zwankowski und Johann“ m n M vu der 6 62 3 3 171 
Zakrzewski ebendaher vom Tode des Ertrinkens in dem “ Rosenberg 1 1 Eulen. oe 
Hartowitzer See unter erheblichen Bemühungen gerettet.) ae 18 ri 1 5 95 
Dieſe menſchenfreundliche That bringe ich mit den S hlochau Grun 5 99 se u 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß ich jedem der) ” 0 EL 28 2 8 2 50 
Retter eine Belohnung von 30 Mk. zugebilligt habe. 1 Stuhr urg 500 2 5 7 3 50 2 — 
Marienwerder, den 2. October 1886. 1 20 1 15 1 8 95722 50 2 17 
Der Regierungs⸗Präſident. e horn l 
„ Tuchel Konitz 5 45 2 65 2 07 


8) Der Arbeiter Julius Sänger in Seeberg, 
Kreiſes Roſenberg Wpr., hat am 22. Auguſt cr. den 
Knecht Fuer al RB wenn auch 
nicht mit großer eigener Lebensgefahr, ſo doch mit ganz 4 
erheblicher Bemühung und anerkennenswerther Ent⸗ 15) Zuſammenſtellung 

ſchloſſenheit aus der Gefahr des Ertrinkens in dem beider Preiſe für 100 Kilogramm Hafer in nachbenannten 
Seeberg gelegenen See gerettet. Städten pro Monat September 1886. 


Marienwerder, den 11. Oktober 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Dieſe hochherzige That bringe ich hiermit belobi⸗ Gute mittlere geringe 

gend mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß, Sorte. 
daß ich dem p. Sänger hierfür eine Geldprämie von ., 3 M 3 AM 4 
30 Mark bewilligt habe. ulm. . lauft %, 12.88 12 — DM 
Marienwerder, den 6. Oktober 1886. Ebi. 09 11 44 10 33 
Der Regierungs⸗Präſident. Dt. Ey lau — — 10 56 — 
9) Der zum Gutsbezirke Altjahn im Kreiſe Marien Flatow — 10 25 Fr 


werder gehörigen Privatförſterei Komorze iſt auf An⸗Graudenz . . . 1179 — — — — 
trag des Beſitzers an Stelle des bisherigen Namens Konitz. . 11 11 10 88 10 70 


der Name Dt. dne, 1 11 15 10 60 

„Juliushorſt“ Marienwerder . . 13 24 3 — 

beigelegt worden. inn 138 25 12 25 — 
Marienwerder, den 4. October 1886. Marienwerder, den 11. Oktober 1886. 


Der Regierungs⸗Präſident. Der Regierungs⸗Präſident. 
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14) a ch ⸗ 
von den Markt⸗ und en in den größeren Städten des 
* e ER eig r 
| 2 bro 100 Kilogramm. pro 1 Kilo⸗ 
! Namen | | | | ie E ein ee 
Erb⸗ Spei⸗ e 
| ber Wei⸗ Rog⸗ | fen je] u [59% | 2 | | Steifh. 
! 01 Gerſte. Hafer. dels 191 finden e duc 5 N 
| Städte Wet es | Ei ö 1 & Keule. 65 
8 
8 N . . M. Pf . Nfl. . Im. Pf. M. 2 N. Pf M. Pf. N. Pf. N. Pf M. pf. 
1 Chriſtburg 114 191.1 6 1202/11 49, 13 25.— . 2172 —— 1 — 1 Ne 80 120 
2 Conitz 1425 10 66 106510 90120436 — 50— 2 29) 114 80 — 95-185) 1,30 
30 Dt. Krone 14 50111.42111,1811107118 120 —]40.— 0 3 3:50) 3— 3 60 1——90ʃ 110 
1 Culm 14 38 19. 63|10183111.98112.80126 —60 — 3.25 8 | 260 2 1——i190) 1 — 
5 Dt. Eylau 14 211102110 u7}10,56.— —30 —60.— 295 4 | 5 120 80 120 
60 Flatow 1311241034 10252 2.34 950—— 4 ——90.—80 1 — 
7 M. Friedland — 410% E220 35% — 4 —— 8080 1— 
8) Graudenz 1428,11 7911 40011 79116 42143 5057 — 378 5— —— 1566 1111-91) 118 
9 Jaſtrom — 1257100042880 —— —.— 270 — Ess Les 101 
10 Lobau 138101090 8,18] 9 74) ls 11 1781 e —80.—60.— 90 
11 Narienwerder 14 15 1 1140 491302416 205 — 660 — 3,15 6 —— —! 6/—| 1120! 110 1120 
12 Mewe 18 510 221145ʃ(½—3 30 ——.— — 9 — aan aan wu 110! ı | 1020 
15! Neumark 13188110 82 a gsi za 75 —| 193 413 — 393 70-60 — 98 
14) Nieſenburg 15 25 125ʃ11225[1118——-—— Par 268 — | 1— aa 1110 
15| Noſenberg 1458,10 70 9 50 1130.—— ——— 1 293 kun 95. 80 u 
16 Schlochau — 10 9401999 9751095, — 4 — 2 40 3 50 — —| 6.75 0 8 di 
17 Schwetz l 50 11 5012 f — N e Eee 80. Son 
131 Strasburg 12 63.10 22) 887 10.501258 1 — — 9.50 275 58 34 — 80.— sol Eu 
19| Stuhm — — 1110111 76111120 —1- ie FFF — 90 10 
20. Thorn 14741275 — 12 75 13—50 65 — 280 575 5 9 — 130—95 110 
27 Tuchel 211 06. — e 225 —— — — . iz 
Summa 21129235 2613 98 Te 184. 75'256 50 50—— 257 1 30061 97.906,10 56 25 62 
Durchſchnitt Ia 50 12510 70/11 35j13 2038 5058. 2:50) 4131 208] 477 — 47 7 — 95 —. 851 1 ⁰⁸ 
22 Vandsburg . 11 50 
230 Neuenburg 12 — 
240 Hammerſtein 12 — 
15) Durch ſchnitts⸗Marktpreiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat September 1886 nach Lebendgewicht. 

. IE 3. Schweine 4. Hammel | Anzahl der aufgetriebenen 
1. Rindvieh für 100 > 2. Kälber pro Slut für 100 Pfd. für 100 Pd. Stucke zieh als 
d 2 b. es 0 b FE ms 

Jungvieh . Rind⸗ Käl⸗ Schwei⸗ am⸗ 
M en 15 unter 5 | fette | magere] fette | magere 8 
| eh J 5 1 2 au mel. 


27 50 3% 


16) 


Bekanntmachung. 


Damit bei Sterbefällen von dem Richter geprüft 


werden könne: 


Amtswegen zu veranlaſſen ſei, iſt in dem § 23 Tit. 


Th. U. 


e ee eee tale 


Sterbehauſe gegenwärtigen Verwandten oder ein 
ft noſſen des Verſtorbenen, ingleichen feinem Haus wirthe 


ob eine Siegelung des Nachlaſſes von zur Pflicht gemacht worden, dieſerhalb ſchriftliche oder 


5 mündliche Anzeige bei dem zuständigen Amtsgerichte zu 


der Allgemeinen Gerichtsordnung den in te wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläu⸗ 
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weiſung g h 
Regierungsbezirks Marienwerder im Monat September 1886. 
Breiie, 2 aden Prei 2 
gramm, pro 1 Kilogramm. 
. | 2 | bi — W 5 er Sa Schwei⸗ 
ui ii — es ep] Stütz | 155 5 171 Reis Java, 2 » | Hafer: 
(ge: But⸗ „ | Mei: Rog⸗ ften- | „ Hirſe Java |gelber hm Au 
| rau⸗ N Eier. 1 09° Grau- | 15 Java. Gnitt⸗] (ge- | wöhn⸗ Schmalz grütze. 
dert). zen. | gen. be. Grütze | ler). =] liches). (hieſiges) 

M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf.] M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. span. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf.! M. Pf. M. Pf. 
r 150, 1180] 240] — 20) 120] — 50 
— 75 — 105 — 24. 20 65 — 50. — 60 60.— 60 2140| 340% — 20 180 — 50 
—60— 85 280 —35.— 29. — 40— 35 — 40— 40 — 50 240 340 — 20 1 60 — 30 
— 2 — 301122} — 50 — 40 — 48.— 35 20 näher] em! a. 
= real Kr Per Iron m Aalen 
— 60 — 2 — 2620, 80 — 30140130] 40 224 — 20 1 60 — 40 
— 50|— 80 11601 —601=-1401 1501 561 sol _60l_ 50! 2 40 — — 20 140 — 60 
— 95 105 461/32 — 22 45. — 45.— 45 40 —60 260 3— — 20: 1 sol — 45 
— 55, 233.— 30 —20— 60 — 40 — 40) —— 60/260 3 20 — 20) 1 80 — 40 
—838.— 59 185 —30.—20— 40 — 40 — 40 —— 30| 160 240 — 200 1 — — 40 
— [801180 220 — sol... 401-1651 701— 7065 70 280| 340 — 20 2 zz —| 60 
60 1.— 2,40) 40) 5060 —80.— 80 —50— 60 280 3020 — 20 2 — — 60 
— 650. œ83 105. — 30 — 20 — 40 — 40 — 50 —60— 70 250 3660 — 20 2 — — 60 
— 75165 0) 2130| 28 — 20 — 130, — 40) — 40 — 50) —60| 2/40) 3201 — 20] 1,601 — 50 
— 70 75 21301 — 40] 13611641601 601 60) 70 280 380 — 20 2 —— 60 
—60.— 80} 1160} 1169| 2——28 50 60] 50 401 — — 50 2 — 3 60 — 200 160 — 50 
— 80. 90 2 — 64. 25. 28 — 25, 50— 20.— 50 280 3— — 20 120 — 86 
70-80 186.— 3020.38 — 36—38.— 34 —50 260 360 — 20) 1060 — 60 
— 70-1! 22426 20)— 26— 26 — 40 — 40 — 40, 220 3,201 — 20 140 — 50 

1 Ks 93 2123| 30] 2 — 0 — 40 — 50 — 36.— 80| 220 2 580 — 20 1 80 — 50 
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Daß in denjenigen Orten, wo die Nubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel nicht zu Markte 


gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 11. Oktober 1886. 


biger des Verſtorbenen außer Verantwortung ſetzen 


wollen. d 
Wir machen auf dieſe geſetzliche Vorſchrift in 


Folge einer Anweiſung des Herrn Juſtizminiſters noch 


beſonders aufmerkſam. 
Marienwerder, den 1. October 1886. 
Königliches Oberlandesgericht. 


17) Dem Privatlehrer Otto Anger in Abbau Bar: 
kenfelde Kreis Schlochau iſt die Erlaubniß ertheilt, im 
dieffeitigen Bezirk als Hauslehrer zu fungiren. 
Marienwerder, den 5. October 1886. 
KRonigliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


18) Dem Fräulein Valeria Saager in Conrads⸗ 


Der Regierungs⸗Präſident. 
theilt, im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Er⸗ 
zieherin zu fungiren. 

Marienwerder, den 6. Oktober 1886. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
19) Nachſtehendes Statut wird mit dem Bemerken hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der I. Lehrkurſus in der 
Zeit vom 18. Oktober bis incl. 11. Dezember cr. ab⸗ 
gehalten werden ſoll. 
Statut 
der Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede in Marienwerder. 

§ 1. Der Regierungs⸗Präſident zu Marienwerder 
richtet mit Unterſtützung des Herrn Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft, Domänen und Forſten, des Central⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe in Danzig und der Kreiſe 
des Regierungsbezirks Marienwerder die Schmiede des 


walde, Kreis Roſenberg Weſtpr., iſt die Erloubniß er⸗ 


Hufbeſchlag⸗Schmiedemeiſters Albrecht hierſelbſt zu einer 
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Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede unter gleichzeitiger Ertbeilunglfih mit einem Schurzfell, Hufhammer und engliſchem 
der Berechtigung zur Vornahme von Prüfungen und Rinnmeſſer verſehen und ſich verpflichten, die ihnen 
Ausſtellung von Zeugniſſen ein und überträgt die Leitung übertragenen Hufbeſchlagsarbeiten willig und nach Kräften 
derſelben dem Koͤnigl. Departements⸗Thierarzt Winckler. gut auszuführen, dabei die üblichen Arbeitszeiten pünkt⸗ 
§ 2. Das Inſtitut bezweckt: „jungen Schmieden lich innehalten. 
aus dem Regierungsbezirk Marienwerder Gelegenheit zu Die Entlaſſung eines Schülers im Laufe des 
geben, ſich im Hufbeſchlage und der Hufpflege überhaupt Kurſus kann jederzeit erfolgen, ſobald der Zögling durch 
gründliche Kenntniſſe und Fertigkeiten zu erwerben. In ungenügenden Fleiß, ſchlechtes Betragen u. |. w. hierzu 
den Kurſen find nur ſolche Zöglinge aufzunehmen, welche Veranlaſſung giebt. 
ſchon praktiſch als Hufbeſchlagſchmiede gearbeitet haben. 8 7. Anmeldungen zur Theilnahme an einem 
Die Maximalzahl der gleichzeitig aufzunehmenden Zög⸗ Lehrkurſus müſſen ſpäteſtens zwei Wochen vor Beginn 
linge beträgt bis auf Weiteres 8. deſſelben ſchriftlich bei dem Kreislandrathe erfolgen. 
§ 3. Die Lehrkurſe dauern 8 Wochen; nur im Der Meldung iſt das Lehrzeugniß beizufügen. 
Falle des Nachweiſes einer ſchon vorher erlangten be⸗ § 8. Die im § 1 ertheilte Berechtigung erfolgt 
ſonders tüchtigen praktiſchen Ausbildung kann die Dauer mit Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs. 
des Kurſus auf 4 Wochen beſchränkt werden. Marienwerder, den 9. Oktober 1886. 
Es finden bis auf Weiteres im Laufe jeden Jahres Der Regierungs⸗Präſident. 
3 Kurſe ſtatt; der Beginn derſelben wird jedes Mal In Vertretung: 
im Regierungs⸗Amtsblatt, in den Weſtpreußiſchen land⸗ von Puſch. 
wirihſchaftlichen Mittheilungen und in den Kreisblättern 20) Bekanntmachung. 
bekannt gemacht werden. Der theoretiſche Theil behan⸗ Deutſch⸗Polniſcher Verband. 
delt in Zmal wöchentlich einſtündigen Vorträgen De⸗ Im Deutſch⸗Polniſchen Verbande wird mit Giltig⸗ 
monſtrationen an Präparaten und Repetitionen, den keit vom 15. November 1886 im Verkehr nach und 
Bau des Hufes und ſeine Verrichtungen, die Hufpflege von Stationen der Lodzer Fabrikbahn eine Stations⸗ 
mit beſonderer Berückſichtigung der Einwirkung bei der gebühr für volle Wagenladungen in Höhe von 1,22 Ko⸗ 
Entwickelung normaler Hufe, Stellungen und Gangarten peken pro 100 Kg. und im Verkehr nach und von 
bei Fohlen, verſchiedene Hufbeſchlagsmethoden, den ra. Stationen der Iwangorod⸗Dombrowaer Bahn eine gleiche 
tionellen Hufbeſchlag, den Veſchlag fehlerhafter und Gebühr in Höhe von 0,61 Kopeken pro 100 Kg. für 
kranker Hufe und den Beſchlag folder Pferde mit fehler⸗ſolche Sendungen erhoben, deren Auf⸗ und Abladen von 
haften Stellungen und Gangarten. den Parteien ſelbſt bewirkt wird. 
Der praktiſche Theil bietet den Zöglingen Gele⸗ Bromberg, den 2. October 1886. 
genheit, ſich im Schmieden von Hufeisen, ſowie in allen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion, 
Hufbeſchlagsarbeiten möglichſte Fertigkeit anzueignen. als geſchäftsführende Verwaltung. 
§ 4. Nach Schluß eines jeden Lehrkurſus findet 2 1) Bekanntmachung. 
vor der zu Marienwerder konſtituirten ſtaatlichen Prü⸗ Mit dem 15. Oktober 1886 wird die zwiſchen 
fungs⸗Kommiſſion eine Abgangsprüfung ſtatt, nach Graudenz und Garnſee belegene Halteſtelle Roggenhauſen 
deren Ausfall den Zöglingen ein entſprechendes Zeugniß für den beſchränkten Wagenladungs⸗Güterverkehr eröffnet. 
ausgeſtellt wird. Der Termin der Prüfung iſt dem Der Frachtberechnung werden die im Kilometer⸗ 
Vorſtande des Central-Vereins Weſtpreußiſcher Land⸗ zeiger für den Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg ent⸗ 
wirthe zu Danzig anzuzeigen, welcher das Recht hat, haltenen Entfernungen zu Grunde gelegt. 
zur Theilnahme an derſelben einen Vertreter zu ent⸗ Sendungen nach Roggenhauſen werden nur frankirt, 
ſenden. von Roggenhauſen nur unfrankirt und in beiden Rich⸗ 
5. Die Prüfung umfaßt die Praxis undſtungen nur ohne Nachnahmebelaſtung angenommen. 
Theorie des Hufbeſchlags und findet nach Maßgabe der Bromberg, den 7. Oktober 1886. 
für die ſtaatlichen Prüfungs⸗Kommiſſionen erlaſſenen Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Prüfungsordnung ſtatt. 22) Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Bromberg. 
Ueber den Ausfall der Prüfung iſt von dem Vor⸗ Die am 1. November er. auf dem Bahnhofe 
ſizenden der Kommiſſion an den Königlichen Regierungs⸗ Strasburg in Weſtpr. einzurichtende Reſtauration fol 
Präsidenten zu Marienwerder unter Ueberreichung von baldigſt öffentlich verpachtet werden. Die Vertrags⸗ 
Abſchriften der ertheilten Zeugniſſe zu berichten. entwürfe nebſt Bietungs⸗Bedingungen ſind auf unſerem 
8 6. Der Unterricht erfolgt koſtenfrei. Jedem Bureau, Gerechteſtraße Nr. 116/117 einzuſehen oder 
in dem Kurſus aufgenommenen Zögling wird das Eiſen⸗ werden gegen Einſendung von 75 Pfennigen den Pacht⸗ 
bahnfahrgeld IV. Klaſſe hin und zurück von der ſeinem luſtigen frei zugeſandt. 
Wohnorte nächſten Eiſenbahnſtation gewährt; den un⸗ Ein jeder Bewerber hat die von ihm angebotene 
bemittelten Schülern werden zu ihrem Unterhalte wäh⸗ Pachtſumme in § 17 des Vertrags ⸗ Formulars einzu⸗ 
rend der Dauer des Kurſus Beihilfen in Höhe von tragen, daſſelbe unter genauer Angabe des Wohnortes 
3,50 Mk. bis 5 Mk. pro Woche zugebilligt werden. mit Vor⸗ und Zunamen am Schluß deutlich zu unter⸗ 
Die zu dem Kurſus einberufenen Zöglinge müfjen!fchreiben und demnächſt mit den dazu gehörenden zu 
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vollziehenden Bedingungen bis zum 20. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr an das unterzeichnete Betriebs⸗Amt 
einzuſenden. 

„Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt 
in dieſem Termine in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter. 

8 Später abgegebene Gebote werden nicht berück⸗ 
ſichtigt. 
Thorn, den 6. Oktober 1886. 
Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt. 


23) Bekanntmachung. 
Zur Verſteigerung von circa 
898 Raummeter Birken⸗Kloben, 


70 h Birken⸗Knüppel, 
26 1 Erlen⸗Kloben, 
1 5 Erlen⸗Knüppel, 
28533 95 Kiefern⸗Kloben, 


1747 1 Kiefern⸗Knüppel 

wird hierdurch Termin auf 

Montag, den 18. Oktober d. Is., 

Vormittags 11 Uhr, 

in dem Schützenhauſe bei Schwetz anberaumt. 
Das Holz ſteht auf dem Holzhofe zu Schönau am ſchiff⸗ 
baren Schwarzwaſſer circa 3 km von der Bahnſtation 
Terespol. 

Die weſentlichen Verkaufsbedingungen ſind folgende: 
1. Die Anforderungspreiſe ſind feſtgeſetzt auf 

Mk. 50 Pf. pro Raummeter Birken⸗Kloben, 
Birken⸗Knüppel, 
Erlen⸗Kloben, 
Erlen⸗Knüppel, 


75 5 „ 75 7 


” 5 0 7. 71 1 
1 5 0 5. 1 E 
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„ 30 . 7 " Kiefern: Kloben, 
rt or „ Kiefern⸗Knüppel; 
2. Bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 


150 Raummeter iſt der ganze Steigerungspreis 
ſofort an den im Termin anweſenden Kaſſenren⸗ 
danten zu erlegen. 

3. Bei größeren Holzquankitäten iſt der vierte Theil 
des Kaufpreiſes ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens 
bis zum 29. November d. J. bei der König: 
lichen Kreiskaſſe in Schwetz einzuzahlen. 

Die weiteren Verkaufsbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 30. September 1886. 
Der Forſtmeiſter. 
Fedderſen. 


24) Perſonal⸗Chronik. 


ans Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dirkſen iſt der hieſigen 
Regierung zur dienſtlichen Verwendung überwieſen. 
Der Forſt⸗Aſſeſſor Schödon iſt der hieſigen Re⸗ 
gierung als forſttechniſcher Hülfsarbeiter überwieſen. 

Die Wahl des Brauereibeſitzers Hermann Boldt 
In N Rathmann der Stadt Löbau iſt be⸗ 
ätigt. 

Der Gerichts Aſſeſſor Korenber iſt unter Er⸗ 
nennung zum Regierungs⸗Aſſeſſor der Provinzial⸗Steuer⸗ 


Direction zu Danzig zur Ausbildung überwieſen und 
der Regierungsrath Kühn in Magdeburg zum Ober⸗ 
Zoll⸗Inſpector in Thorn ernannt worden. 

Es ſind verſetzt worden: Der Steuerralh Bilau, 
der Hauptamts⸗Rendant Lappe, die Hauptamts⸗Aſſi⸗ 
ſtenten Kaleve und Gloger und der Hauptamtsdiener 
Paſewerk von Marienwerder nach Strasburg, der 
Ober⸗Steuer⸗Controleur Büttner in Jarotſchin als 
Hauptamts⸗Controleur nach Strasburg, der Ober⸗Steuer⸗ 
Coutroleur Schieblich von Garnſee nach Strasburg, 
die Steuer ⸗Einnehmer von Lüttwitz in Strasburg 
und Schimanski in Stuhm nach Marienwerder bezw. 
Konitz, der berittene Steuer⸗Aufſeher Gräber von Hoff⸗ 
ſtädt nach Briefen, der berittene Grenz⸗Aufſeher Bi⸗ 
ſchoff in Gollub als berittener Steuer = Aufſeher nach 
Hoffſtädt, der Grenz⸗Aufſeher Guſt in Dorf Ottlotſchin 
als Steuer ⸗Aufſeher nach Marienwerder, der Grenz⸗ 
Aufſeher Jankuhn in Sobierczysno als berittener 
Grenzaufſeher nach Gollub, die Grenz⸗Aufſeher Geier 
von Gollub nach Ottlotſchin, Klingbeil von Elgiszewo 
nach Gollub, Reiſchlag von Stepping nach Dorf 
Ottlotſchin, Nicolay von Piſſakrug nach Leibitſch und 
Kudicke von Glinken nach Elgiszewo. 

Es find angeſtellt worden: Der Steuer⸗Super⸗ 
numerar Littkemann als commiſſariſcher Grenz⸗Auf⸗ 
ſeher in Pieczenia, der Schutznmann Walter als Grenz⸗ 
Aufſeher in Puſta⸗Dombrowken und die Militäranwärter 
Günther, Zam zow und Rokahr als Grenzaufſeher 
bezw. in Gollub, Mieſionskowo und Glinken. Der be⸗ 
rittene Steuer⸗Aufſeher Lehmann in Culmſee iſt ge: 
ſtorben und der Grenz⸗Aufſeher Marx in Puſta⸗Dom⸗ 
browken entlaſſen worden. 
Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerder 

pro Monat September 1886. 

Ernannt: 1. Der Rechtsanwalt Nieswandt in 
Stuhm zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder, 2. der diätariſche Gerichtsſchreibergehülfe 
Hoffmann zum etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen 
bei dem Amtsgericht zu Gollub, 3. der diätariſche Ge⸗ 
richtsſchreibergehülſe Meller zum Aſſiſtenten bei der 
Staatsanwaltſchaft zu Konitz, 4. der diätariſche Gefäng⸗ 
niß⸗Inſpeckor Dreier zum Gefängniß⸗Inſpector in 
Graudenz. 

Verſetzt: 5. Der Landgerichts⸗Rath Boſchke in 
Konitz als Landgerichts⸗Director nach Gleiwitz, 6. der Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Dr. Puſch in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichts zu Stettin, 7. der Gefangenaufſeher Reinhardt zu 
Konitz als Gerichtsdiener an das Amtsgericht zu Konitz, 
8. der Gefangenaufſeher Pollnau zu Danzig in gleicher 
Eigenſchaft an das Juſtizgefäugniß zu Konitz. 

Uebernommen: 9. Der Referendarius Gold⸗ 
ſtandt zu Löbau in den Bezirk des Kammergerichts, 
10. der Referendarius Hirſch zu Bromberg in den 
Bezirk des Oberlandesgerichts zu Marienwerder. Der⸗ 
ſelbe iſt dem Landgericht zu Konitz zur Beſchäftigung 
überwieſen worden. 

Entlaſſen: Der Referendarius Maske zu Konitz, 
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nachdem er als Bureau⸗Diätär beim Reichsverſicherungs⸗ iſt feit dem 1. d. Mts. erledigt. Mit der Stelle iſt 


amt angeſtellt worden, aus dem Juſtizdienſte. das Amt eines Hilfspredigers und eines Organiſten 
Penſionirt: 12. Der Landgerichts ⸗ Kanzlei⸗ an der evangeliſchen Kirche in Flatow verbunden. 
Inſpector Buchholz zu Konitz auf feinen Antrag. | Kandidaten der Theologie, welche des Orgelſpiels 


Perſonal⸗Veränderungen bei der Königlichen mächtig ſind und ſich um die Stelle bewerben wollen, 
General-Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ haben ſich, unter Einreichung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
und Weſtpreußen und Poſen. Königlichen Kreisſchulinſpector Herrn Bennewitz in 

1. Penſionirt find: die Spezial⸗Kommiſſarien, Flatow zu melden. 
Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Rath Liebermann von Son- Die Schullehrerſtelle zu Kl. Schardau kommt 
nenberg zu Goldap und Oekonomie⸗Kommiſſarius durch die Penſionirung des gegenwärtigen Inhabers zur 
Gießelmann zu Johannisburg, Erledigung, Lehrer evangelischer Konfeſſion, welche ſich 
2. Dem Gerichts Aſſeſſor Philipp, bisher bei um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
dem Kollegium beſchäftigt, iſt die Verwaltung der Spe⸗ ſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreis⸗ 
zial⸗Kommiſſton Goldap übertragen. ſchulinſpektor Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 
3. Verſetzt find: der Landmeſſer Niechert von Die Schullehrerſtelle zu Klecewo wird zum 1. No: 
Oſtrowo nach Bromberg, der Landmeſſer Ziegel aſch vember cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
von Bromberg nach Gueſen. welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ih, 
4. Angenommen find: die Landmeſſer Heidel⸗ unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
berg und Techmer für das geodätiſch⸗techniſche Büreau, Kreisſchulinſpector Herrn Dr. Zint zu Stuhm zu melden. 


der Landmeſſer Roſencrantz bei der Spezial⸗Kommiſ⸗ Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
ſion II. Bromberg. 0 forderlich. 
5. Ernannt ſind: der General⸗Kommiſſions⸗ Die Schullehrerſtelle zu Schönwerder wird zum 


Sekretär Auſchwitz als geheimer expedirender Sekretär 1. Januar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
‚und Kalkulator bei dem Miniſterium für Landwirth- feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſchaft, Domänen und Foiften, der Bureaudiätar Heintz ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
zum Vureau⸗Aſſiſtenten, der Kanzleigehülfe Jackowski lichen Kreisſchulinſpeckor Herru Germer zu Pr. Fried⸗ 
zum Kanzleidiätar. land zu melden. 

Der Stalionsvorſteher II. Kl. Edelbüttel in Die evangeliſche Schulſtelle in Rederitz wird 
Culm iſt zum 1. December d. J. penfionirt, der Sta: zum 1. Januar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher 
tionsvorſteher II. Kl. Prang iſt von Brieſen nach Culm Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
verſetzt und der Stationsaufſeher Fink in Schonſee zum haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Stations vorſteher II. Kl. ernannt. ö ie Kreisſchulinſpektor Herrn Bartſch in Deutſch 
5 x ee Krone zu melden. 

3) Erledigte Schulſtellen. Die Befähigung, eine Orgel zu bedienen, iſt er⸗ 
Die Rectorſtelle an der Stadtſchule in Flatow forderlich. 


rural 
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